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Pädagogische Freiheit ist ein Versprechen – und eine Zumutung. Sie verheißt Gestaltungsspielraum, 
Vertrauen in professionelles Handeln und Raum für Verantwortung. Zugleich zwingt sie dazu, sich den 
Widersprüchen von Institution und Individuum, von Recht und Ethos, von Grenzen und Möglichkeiten 
zu stellen. Dieses Heft zeigt, wie vielfältig diese Aushandlungsprozesse sind – und wie eng Freiheit und 
Verantwortung miteinander verwoben bleiben.

Daniel Bertels und David Rott eröffnen den Diskurs mit einem normativen Fundament: den Kinder-
rechten. Sie markieren Freiheit nicht als pädagogische Großzügigkeit, sondern als einklagbares Recht, 
Schutz, Förderung und Beteiligung. Genau hier knüpft Wolfhard Schweiker an, wenn er den Freiheits-
begriff im Kontext schulischer Inklusion entfaltet. Er zeigt: Ohne Freiheit keine Inklusion – und zu-
gleich bleibt jede Inklusion durch die Freiheit der anderen begrenzt. 

Carmen Huber führt diesen Faden in die Praxis zurück. Sie erinnert daran, dass pädagogische Freiheit 
nicht Beliebigkeit heißt. Sie ist eingebettet in rechtliche Rahmen und vor allem in eine professionelle 
Haltung. Freiheit ist hier nur so tragfähig, wie sie von Verantwortung getragen wird. Freiheit kann zu-
gleich auch ein Experimentierraum sein, zeigen Thomas Rhyner und Patricia Bachmann. Sie wagen es, 
in der Hochschullehre Verantwortung abzugeben, Lernpfade zu öffnen und Studierenden Gestaltungs-
rechte einzuräumen. Hier wird spürbar: Pädagogische Freiheit fordert Mut – von Lehrenden wie von 
Lernenden.

Einen Mut, den Thomas Rhyner auch mit Blick auf Beurteilungsprozesse zeigt. Er entwickelt Ideen, wie 
demokratische Partizipation selbst dort möglich wird, wo sonst Autorität dominiert: in der Leistungs-
bewertung. Freiheit wird hier nicht nur gewährt, sondern gemeinsam verhandelt – im Bewusstsein der 
Zumutung, Macht zu teilen. Katharina Gosse macht deutlich, dass Freiwilligkeit ein Kernprinzip der 
Kinder- und Jugendarbeit ist – und im Kontext von Ganztagsschulen unter Druck gerät. 

Schließlich öffnet der Beitrag von Johannes Zylka zur Schulentwicklung den Blick für die institutionelle 
Ebene. Er zeigt, wie sich pädagogische Freiheit und schulische Strukturen gegenseitig bedingen. Zwi-
schen dem Anspruch auf Eigenverantwortung und dem Korsett des Deputatsmodells entfaltet sich ein 
Spannungsfeld, das jede Lehrkraft kennt. Der Beitrag macht deutlich: Schulentwicklung braucht Frei-
räume – zeitlich, strukturell und mental –, um pädagogische Freiheit wirklich wirksam werden zu lassen.

Mit diesen Beiträgen möchten wir dazu anregen, eingefahrene Routinen zu hinterfragen, Freiräume neu 
zu entdecken und mutig auszuprobieren, wie pädagogische Freiheit im Alltag erfahrbar werden kann – 
für Sie selbst und vor allem für Ihre Schüler/innen. Wir wünschen Ihnen, dass die Lektüre dieses Heftes 
Lust macht, den eigenen Spielraum im Unterricht neu auszuloten, verantwortungsvoll und mit Freude 
daran, Bildung lebendig zu gestalten.

Nach dem Panorama-Artikel Klimabildung und Klimaemotionen aus Heft 5/2025 folgt nun der Beitrag 
von Myrthe Zachow, Eva Bertram und Caroline Stangier, sie schaffen im Bereich kultureller Bildung 
emotionale Lernräume zur Klimakrise, indem sie über das Medium Bild ermöglichen, komplexe Wirk-
lichkeiten in ästhetisch-partizipative Lernprozesse einzubinden.

Carmen Huber					    Prof. Dr. Kathrin Müller
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Pädagogische Freiheit – Spannungsfelder und Chancen
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Die UN-Kinderrechtskonvention bietet mit ihren Schutz-, Förder- und Beteiligungsrechten für die Gestaltung 
von Schule und Unterricht einen normativen Kompass für Verantwortliche in der Administration, Lehrpersonen 
und weiteres pädagogisches Personal. Über die Beteiligungsrechte wird beispielsweise der Grundsatz verfolgt, 
dass Kinder als Subjekte wahrgenommen und in alle Entscheidungen eingebunden werden, die sie betreffen. 
Integriert man dieses Prinzip (gedanklich) in die alltägliche Schulpraxis, dann ergeben sich hieraus in der 
hierarchisch organisierten Institution Schule Spannungsfelder für die gesamte Organisation, aber auch für die 
alltägliche Praxis. Spannungsfelder, die sich aus der Beachtung aller drei Rechtsbereiche ergeben, werden in 
diesem Beitrag exemplarisch diskutiert.

 Stichwörter:	 Kinderrechte, Schutz, Förderung, Beteiligung, Unterricht

Kinderrechte als Weg für  
pädagogische Freiheit und Verantwortung

Daniel Bertels, David Rott

Der Beitrag entfaltet Freiheit im Kontext der schulischen Inklusion. Die im Inklusionsdiskurs marginale Refle-
xion von Freiheit als Bedingung von Inklusion wird auf der Basis von fünf philosophischen Freiheitsverständ-
nissen vorgenommen und auf die Praxis des gemeinsamen Lernens bezogen. Dabei werden Voraussetzungen 
und Chancen von Freiheitsaspekten für Lehrende und Lernende im Blick auf Freiheitsrechte, Diskriminierungs-
freiheit, Selbstbestimmungsfreiheit, Handlungs- und Kommunikationsfreiheit sowie Bedürfnisfreiheit heraus-
gearbeitet.

 Stichwörter:	 Freiheit, Inklusion, Antidiskriminierung, Schule, Lehren & Lernen

Freiheit in der schulischen Inklusion

Wolfhard Schweiker

Bedingung und Chance
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Pädagogische Freiheit innerhalb der vorhandenen Vorgaben wird oft im Schulalltag als eine Balance zwischen 
Willkür und Pflichterfüllung wahrgenommen. Dabei unterliegt die Ausübung der pädagogischen Freiheit der 
professionellen pädagogischen Haltung mit einem hohen Anspruch an den beruflichen Ethos. Mit Blick auf 
die Schüler/innen ist die pädagogische Freiheit von einer Ethik der Menschlichkeit bestimmt, verbunden mit 
der Zielsetzung: die bestmögliche Erziehung und Bildung für alle Schüler/innen zu erreichen und mit einer 
qualifizierten und zukunftsorientierten Bildungsarbeit die Gesellschaft zu unterstützen.

 Stichwörter:	 Freiheit, Willkür, Toleranz, Haltung, Maßstäbe, Erziehung und Bildung, Pädagogik, Professionalität, 
Auftrags- und Rollenklarheit

Pädagogische Freiheit  
verbunden mit Herausforderung und Grenzen

Carmen Huber

Eine Frage der persönlichen Haltung? 

Die Entwicklung zu Mündigkeit und Selbstständigkeit kann als breiter bildungspolitischer wie pädagogischer 
Konsens angesehen werden. Am Beispiel der Neugestaltung eines Seminars an einer Pädagogischen Hoch-
schule in der Schweiz zeigt dieser Beitrag auf, was es heißen kann, wenn Dozierende Verantwortung abgeben 
und mehr Partizipation von Studierenden vorsehen. Zur Selbst- und Mitbestimmung gesellt sich Verantwor-
tung. Diese kann, wie der folgende Beitrag zeigt, auch in Lehr-/Lernkontexten zu mehr Freiheit führen, aber 
auch Herausforderungen mit sich bringen.

 Stichwörter:	 Partizipation, Verantwortung, Hochschullehre

Verantwortung im Unterricht abgeben und Freiheiten nutzen 

Thomas Rhyner, Patricia Bachmann

Angehende Lehrpersonen partizipieren vermehrt beim Lernen auf Lernpfaden,  
in der Lernberatung und in Round Tables

Wie kann in der Schule die Beurteilungspraxis demokratisiert werden? Dieser Beitrag zeigt, wie Lehramtsstudie-
rende die summative Beurteilung ihrer Leistung mitbestimmen können. Sie erleben dabei Demokratisierungspro-
zesse in einem existenziellen Kontext. Die Erkenntnisse aus diesem Aktionsforschungsprojekt weisen darauf hin, 
dass eine solche Beurteilungspraxis grundsätzlich möglich ist, jedoch von allen Beteiligten einiges abverlangt.

 Stichwörter:	 Partizipation, Beurteilung, Demokratiepädagogik, Lehramt

Beurteilungsprozesse partizipativ aushandeln

Thomas Rhyner

Pädagogische Freiheit mit Lehramtsstudierenden nutzen
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Die Kinder- und Jugendhilfe hat sich in den vergangenen 20 Jahren im außerunterrichtlichen Bereich von 
Ganztagsschulen etabliert. Zu ihren zentralen Prinzipien gehört die Freiwilligkeit, die sowohl auf die Frage 
der Teilnahme an den Angeboten zielt, als auch darauf, wie diese inhaltlich gefüllt werden. Im Beitrag wird 
thematisiert, wie die Rahmenbedingungen der Ganztagsschulen diese Freiwilligkeit begrenzen und die Kinder- 
und Jugendhilfe damit vor ein Dilemma stellen.

 Stichwörter:	 Kinder- und Jugendhilfe, Kinder- und Jugendarbeit, Ganztagsschule, Freiwilligkeit, Partizipation, 
Aufsichtspflicht

Freiwilligkeit als pädagogisches Prinzip

Katharina Gosse

Ein Dilemma für die Kinder- und Jugendhilfe in der Kooperation mit Ganztagsschulen

Im 21. Jahrhundert sind Schulen zur kontinuierlichen Weiterentwicklung gezwungen. Schulentwicklungs-
prozesse verliefen jedoch oft schleppend und mit geringer Nachhaltigkeit. Dieser Beitrag untersucht das 
Spannungsfeld zwischen pädagogischer Freiheit und dem deputatsbasierten Arbeitszeitmodell als zentrale 
Faktoren. Es wird argumentiert, dass pädagogische Freiheit als Motor für Innovationen dient und gleichzeitig 
pädagogische Verantwortung impliziert.

 Stichwörter:	 Pädagogische Freiheit, pädagogische Verantwortung, Lehrkräfte, Lehrpersonen, Schulentwicklung, 
Arbeitszeit, Deputat

Schulentwicklung zwischen pädagogischer Freiheit und 
überkommenem Arbeitszeitmodell

Johannes Zylka

Im Rahmen der kulturellen Bildung bietet das Fach Kunst die Möglichkeit, emotionsbasierte Lernräume zur 
Klimakrise zu gestalten, indem über das Medium Bild die komplexe Wirklichkeit in partizipativen und er-
forschenden Lernprozessen auf einer ästhetischen Ebene begreifbar gemacht wird. Das Projekt mit dem Ar-
beitstitel Mit der KlimaBilderBox bestärkende Zukunftsperspektiven fördern eröffnet Lernenden einen künst-
lerisch-kreativen Zugang zur Klimakrise und ihren Klimaemotionen und soll in verschiedenen Settings des 
Bildungssystems verankert werden. 

 Stichwörter:	 Klimabildung, Kunstunterricht, Fotografie, emotionsbasiertes Lernen, ästhetisches Lernen, 
kulturelle Bildung, Klimaemotionen, Klimaresilienz

Mit der KlimaBilderBox in eine positive Zukunft

Myrte Zachow, Eva Bertram, Dr. Carolin Stangier

Perspektiven auf eine emotionsbasierte Klimabildung im Kunstunterricht


